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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

die Trainerinnen und Trainer in der Initiative „Haus der 

kleinen Forscher“ setzen sich leidenschaftlich für gute 

frühe Bildung und forschendes Lernen ein . Das merke 

ich immer wieder in persönlichen Gesprächen . Und 

diese Begeisterung geben sie in den Fortbildungen weiter . Das ist ein wichtiger 

Faktor für den Erfolg unserer Initiative – für den Erfolg des „Hauses der kleinen 

Forscher“ .

Unsere Trainerinnen und Trainer bringen vielfältige Hintergründe und Erfah-

rungen für ihre Tätigkeit mit: Sie sind qualifiziert im Bildungsbereich Mathematik, 

Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) oder auch im Bereich einer 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) . Sie haben einen fundierten pädago-

gischen Hintergrund bzw . sind erfahrene Erwachsenenbildnerinnen und Erwach-

senenbildner – manche bringen auch Erfahrungen auf allen Gebieten mit bzw . 

erwerben diese nach einiger Zeit beim „Haus der kleinen Forscher“ . Denn wir ent-

wickeln uns immer weiter – gemeinsam .

Wir als Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ fragen uns immer wieder, wie 

wir unsere Trainerinnen und Trainer noch besser unterstützen können und was 

sie brauchen, um ihre Arbeit als Fortbildnerinnen und Fortbildner bestmöglich 

ausüben zu können, je nachdem, welche Voraussetzungen sie bereits mitbringen . 

Daher war es uns wichtig zu schauen, was einen guten Trainer und eine gute Trai-

nerin ausmacht . Das Ergebnis liegt nun in diesem Band der wissenschaftlichen 

Schriftenreihe vor . Mein besonderer Dank gilt den Autorinnen und Autoren der 

Expertise, die basierend auf wissenschaftlichen Erkenntnissen aus der Lern- und 

Bildungsforschung, der Erwachsenenbildung und den MINT-Fachdidaktiken for-

muliert haben, was Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in der frühen MINT-Bil-

dung erfolgreich macht .

Die Definition der Zieldimensionen ist ein wichtiger Schritt für die weitere 

Professionalisierung unserer Trainerinnen und Trainer – und damit der Stiftung 

sowie der gesamten Bildungsinitiative . Denn die in diesem Band beschriebenen 

Zieldimensionen sind nicht nur eine Orientierung für die Trainerinnen und Trainer, 

in welchen Bereichen sie sich weiterentwickeln können, sondern auch für die Stif-

tung, um ihr Angebot für die Multiplikatorinnen und Multiplikatoren der Initiative 

optimal auszubauen . Dies geschieht im Rahmen eines Qualitätssystems für Fort-

bildung, das Trainerinnen und Trainer individuell und bedarfsgerecht bei ihrer Tä-
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tigkeit unterstützt . Eine ganz wichtige Zieldimension ist die Selbstreflexion: Dafür 

gibt es neue Formen der Unterstützung wie den „Kleine Forscher“-Kompass als ein 

digital gestütztes Werkzeug zur Reflexion der eigenen Tätigkeit oder auch Video-

coaching und Hospitationen .

Das „Haus der kleinen Forscher“ versteht sich als lernende Initiative, und 

dieses Lernen lebt vom Engagement aller Beteiligten . Unsere Trainerinnen und 

Trainer wollen sich zielgerichtet weiterentwickeln . Es ist großartig, dass wir sie 

dabei passgenau und individuell unterstützen können . Ich freue mich sehr dar-

auf, so gut aufgestellt, gemeinsam weiter für gute frühe Bildung für alle Kinder 

zu arbeiten .

Michael Fritz

Vorstandsvorsitzender der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“
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Grußwort

von Stefan Quandt 

Der jüngste Band der Schriftenreihe der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ wid-

met sich der Arbeit der Trainerinnen und Trainer . Ohne sie und die Netzwerkpart-

ner ist die Bildungsarbeit der Initiative in den Kitas, Horten und Grundschulen 

nicht denkbar . Daher ist es wichtig, die besonderen Anforderungen für Trainerin-

nen und Trainer genauer in den Blick zu nehmen: Über welche Kompetenzen und 

Fähigkeiten müssen sie verfügen, um die Bildungsimpulse der Stiftung bestmög-

lich an die pädagogischen Fach- und Lehrkräfte weitergeben zu können? Welche 

Form der Begleitung und Unterstützung seitens der Stiftung „Haus der kleinen 

Forscher“ brauchen sie? Und wie muss das Akkreditierungssystem für die Trai-

nerinnen und Trainer gestaltet sein, damit die Stiftung ihre hohen Qualitätsstan-

dards möglichst flächendeckend umsetzen kann?

Im Rahmen des Projekts Trainerakademie 2 .0 hat sich die Stiftung „Haus der 

kleinen Forscher“ mit Unterstützung der von mir gegründeten aqtivator gGmbH 

intensiv mit diesen Fragen auseinandergesetzt . Über einen Zeitraum von gut 

drei Jahren wurde ein neues Qualitätssystem für Fortbildung entwickelt, das die 

Trainerinnen und Trainer individuell und bedarfsgerecht bei ihrer Tätigkeit unter-

stützt . Das Fundament dieses Qualitätssystems bilden die Zieldimensionen für 

Trainerinnen und Trainer, die einen wichtigen Meilenstein in der strategischen 

Entwicklung der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ markieren . 

Allein der Umfang der Zieldimensionen macht deutlich, wie komplex und viel-

schichtig die Aufgabe der Trainerinnen und Trainer ist – und unterstreicht indirekt 

einmal mehr den Stellwert der Fortbildungen als zentrales Erfolgskriterium für die 

Stiftungsarbeit als Ganzes . Um deutschlandweit in möglichst vielen pädagogi-

schen Einrichtungen eine anspruchsvolle frühkindliche MINT-Bildung anbieten zu 

können und den Qualitätsimpuls in die Fläche zu tragen, kommt es in entscheiden-

dem Maße auf die professionelle Kompetenz der Trainerinnen und Trainer an . Ich 

habe daher gerne dazu beigetragen, die Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ bei 

der Etablierung eines Qualitätssystems für die Aus- und Fortbildung ihrer Traine-

rinnen und Trainer zu unterstützen und durch die Mitwirkung der aqtivator gGmbH 

einen Beitrag zur Professionalisierung und Organisationsentwicklung der Stiftung 

zu leisten . Dass die Erkenntnisse aus über drei Jahren Entwicklungsarbeit mit der 

vorliegenden Studie nun allen Akteurinnen und Akteuren im Bereich der MINT-Bil-

dung als Handreichung und „Best Practice“ zur Verfügung gestellt werden, passt 


